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Brandserie: Für Polizei ist Dölzig Schwerpunkt
Schkeuditzer Revierleiter Armin Woska steht vor dem Ortschaftsrat Rede und Antwort

Dölzig. Recht unterschiedliche Re-
aktionen erlebte der Schkeuditzer 
Revierleiter Armin Woska am Don-
nerstagabend bei seinem Auftritt vor 
dem Dölziger Ortschaftsrat. Denn die 
Brandserie erregt im Dorf die Gemü-
ter. Und die vermeintliche Untätigkeit 
der Polizei macht manchen wütend.

„Ich kann das verstehen. Ich habe 
damit kein Problem. Doch ich kann im 
Moment nicht mehr sagen“, reagierte 
Woska sachlich auf den Abmarsch eini-
ger Zuhörer, die zuvor in der öffentlichen 
Sitzung ihrem Unmut mit teils deutlichen 
Worten Luft gemacht hatten. Denn für 

die vier Brandstiftungen, denen von Feb-
ruar bis diesen Monat drei Gartenlauben 
und zwei Baucontainer zum Opfer fielen, 
wurde noch niemand dingfest gemacht. 
„Es wird in verschie-
dene Richtungen er-
mittelt. Der Einsatz 
des Diensthundes 
wird noch ausge-
wertet. Verschiede-
ne Vergleichsspuren 
werden vom Lan-
deskriminalamt in Dresden untersucht. 
Wir haben noch keine Beweise und kei-
nen sauberen Abschluss, den wir an die 
Staatsanwaltschaft übergeben könnten“, 

hatte Woska erklärt. Zum Unverständnis 
einiger Betroffener und jener, die nun 
um ihr Hab und Gut fürchten. „Die das 
getan haben, sind doch bekannt, in der 

Nähe der Brand-
orte auch gesehen 
worden. Sollen 
wir die bei der Tat 
noch filmen?“, 
fragte erbost einer 
der Zuhörer. „Muss 
denn erst was ganz 

Schlimmes passieren, bevor man die aus 
dem Verkehr zieht?“, legte eine empörte 
Frau nach. Und ein anderer brachte das 
Stichwort Bürgerwehr ins Gespräch.

Grund für die Empörung ist die An-
sicht zahlreicher Dölziger, dass die 
Brandstifter bekannt seien, aber gegen 
sie aufgrund eingeschränkter Schuldfä-
higkeit nichts unternommen werde. Das 
verneint Woska. „Wir brauchen Beweise, 
handfeste Zeugenaussagen. Wir können 
nicht nach Hörensagen jemanden fest-
nehmen. Wir leben in einem Rechtsstaat, 
wir haben uns an die Gesetze zu halten“, 
begründete der Polizeihauptkommis-
sar die Vorgehensweise. Er bekräftigte, 
dass in alle Richtungen ermittelt werde, 
was offenbar auch die von den Bürgern 
Verdächtigten einschließt. Sie sollen der 
Polizei auch wegen anderer Sachen nicht 

unbekannt sein. Bei den Ermittlungen 
werde über Kreis- (Markranstädt) und 
Bundesländergrenzen (Sachsen-Anhalt) 
hinweg zusammengearbeitet.

„Dölzig ist wegen der Brandserie für 
uns ein Schwerpunkt. Hier sind auch 
nachts verstärkt Streifen unterwegs. So-
wohl zivil als auch im Funkstreifenwa-
gen. Wir tun alles, was personell und bei 
der Erledigung der anderen Aufgaben 
möglich ist. Wir wollen diese Leute auf 
frischer Tat zu stellen“, so Woska. Einige 
Zuhörer zeigten für die Polizeibemü-
hungen und Woskas Ausführungen Ver-
ständnis und wollen nun selbst verstärkt 
die Augen offen halten.  Olaf Barth

Flughafen erweitert sein Touren-Angebot
Bei den Ausflügen über das Airport-Gelände werden neue Feuerwehranlagen mit einbezogen

Schkeuditz. Ab sofort bietet der Flug-
hafen Leipzig/Halle neue Führungen an. 
Zum Beispiel die Feuerwehr-Tour mit 
einem Besuch des neuen Feuerwehraus-
bildungszentrums für das so genannte 
Fire-Training inklusive der Besichtigung 
des Boeing-747-Brandsimulators. Ge-
wählt werden kann auch eine Airport-
Tour mit einer Sicherheitskontrolle im 
General Aviation Terminal (GAT) sowie 
einer beeindruckenden Fahrt über eine 
der beiden Start- und Landebahnen für 
jeweils neun Euro pro Erwachsener.

Kombiniert sind diese beiden Erlebnis-
reisen für rund 25 Euro in der dreistün-
digen Nacht-Tour buchbar, die unlängst 
Pressevertretern vorgestellt wurde. Bei 
Wunsch kann die Expedition mit dem 
Bordmenü „Around the World“ abge-
rundet werden. Dann dauert der Ausflug 
circa vier Stunden und kostet knapp 36 
Euro pro Person. Während der Nacht-
tour soll unter anderem eine Flugzeug-
abfertigung live zu erleben sein – sofern 
gerade eine Passagier-Maschine verfüg-
bar ist. Bei der Vorstellung der Tour war 

das gerade nicht der Fall. Die Personen-
kontrolle durchquert der Besucher wie 
ein normaler Passagier. Leider ist kein 
Blick hinter die Kulissen möglich, zum 
Beispiel was beim Scannen der Taschen 
zu sehen ist und wie das Personal nicht 
erlaubte Gegenstände gleich erkennt. 
Ein Höhepunkt ist auf jeden Fall die ra-

sante Fahrt mit dem Bus über den hell 
erleuchteten Runway. Aussteigen für ein 
Erinnerungsfoto ist aus Sicherheitsgrün-
den aber nicht möglich. Umso wichtiger 
wäre es für Besuchertouren. wenn Bus-
se mit sauberen  Fensterscheiben einge-
setzt werden. Doch auch dann wird man 
keinen Blick auf die DHL-Anlagen werfen 

können, wenn dort nachts im wahrsten 
Sinne des Wortes die Post abgeht. Auch 
die bei ihrer Zwischenlandung sich aus-
ruhenden GIs oder deren Aufenthalts-
räume werden selbst bei blitzblanken 
Scheiben nicht zu sehen sein. An diesen 
Bereichen wird nur vorbeigefahren.

Keine Sichtprobleme gibt es von vorn-
herein bei der Besichtigung des Flug-
feldlöschfahrzeugs in der Feuerwache 
West. Und wer sich rechtzeitig meldet, 
kann auch mal selbst in die Atem-
schutzübungsanlage klettern und sich 
wie ein Feuerwehrmann fühlen. Der 
Brandsimulator hat Platz für alle Teil-
nehmer. Auf der Fahrt dorthin erfahren 
die Besucher in einem zehnminütigen 
Fotovortrag Historisches zur Flugha-
fenfeuerwehr. Die „Live-Show“ in dem 
dreigeschossigen Rumpf des Boeing-747
-Brandsimulators erschöpft sich beim 
Anbringen von Fackeln – deren Duft er-
innert eher an Mittelalterspektakel als 
an Brandsimulation. Immerhin: Jeder 
muss aus Sicherheitsgründen einen 
Helm aufsetzen. 

Interessant und lehrreich ist so eine 
Flughafen-Tour allemal. Für Familien 
mit Kindern dauert die Nacht-Tour aber 
eindeutig zu lang. Das geht schon manch 
Erwachsenem so. Trotz der charmanten 
und humorvollen Führung von Ingolf 
Brömme vom Besucherdienst des Air-
ports. Doch die Halbierung von Tourzeit 
und Preis hätte sicher doppelte Freude 
der Besucher zur Folge. Für den Nach-
wuchs empfiehlt sich zudem die we-
sentlich kürzere Schüler-Tour für Schul-
klassen und Kindergartengruppen. Hier 
wird kindgerecht die Flugzeugabfer-
tigung erklärt. Die Feuerwehrbesichti-
gung ist auch dabei. Kosten: 3,50 Euro 
pro Person. Die vierstündige Nachttour 
für knapp 36 Euro provoziert dagegen 
zu der Überlegung, ob man nicht gleich 
einen preiswerten Flug in ein nahes 
warmes Land bucht, und sich den Flug-
hafen einfach aus der Vogelperspektive 
betrachtet.  Karoline Maria Keybe

Tourwünsche müssen angemeldet werden. 
Der Besucherdienst ist täglich zwischen 9 und 
17 Uhr unter Tel. 0341 224-1414 erreichbar. 

Feuer: Dreimal Salut schießen die Bürgerschützen um Werner Dölz (rechts) zur Eröffnung des Tauchschen 2010 vor der Bühne auf der Festwiese. Bis Sonntagabend wird in der 
Parthestadt eines der größten Volksfeste der Region gefeiert. Foto: Jörg ter Vehn

Rap, Rock und ein  
Regenbogen zum Auftakt
Tauchsche lockt noch bis Sonntagabend nach Taucha

Taucha. Als wäre Petrus ein Tauchaer: 
Pünktlich zum Beginn des Tauchschen 
gestern Abend hörte der Dauerregen 
auf, schickte der Himmel gar ein paar 
Sonnenstrahlen aufs Festgelände. 
„Wir haben keine Mühen gescheut und 
einen Regenbogen für die Festwiese 
bestellt“, feixte Bürgermeister Holger 
Schirmbeck mit Blick zum Himmel, wo 
ein prächtiger Bogen über dem Rum-
melplatz stand. „Leider ging das nicht 
ganz ohne Regen“, 
sagte er.

Moderator To-
bias Meier, extra 
mit neuen Gum-
mistiefeln ange-
rückt, leitete über 
zum Novum des 
Tauchschen, dem Eröffnungsabend 
mit hiesigen Künstlern. „Original Tau-
cha – Tauchaer Originale“ präsentierte 
er anschließend in einem gut zwei-
stündigen Programm. Den Auftakt 
machten die provokanten Rapper der 
Ostfront-Crew, die Gesellschaftskritik 
mit coolen Beats mixten und trotzdem 
das Auftaktstück ihrer Tauchaer Leh-
rerin Frau Woska widmeten.

Ausgesprochen bunt ging es weiter – 
und kontrastreicher hätte der Wechsel 
vom Rap zum Mundartgesang der Fiff-
schen Gaffeesachsen mit Edeltraut und 
Martin Langer gar nicht sein können. 
Eine Premiere folgte. Jens Froherz und 
Frank Walter traten erstmals auf, san-

gen extra zum Tauchschen umgetextet 
„Hab‘ gute Laune“ über den Beatles-
Song „Can‘t buy me love“. Der Groß-
meister des Swing, Harry Künzel aus 
Merkwitz, erntete anschließend den 
wohl meisten Applaus, bevor Tobias 
Meier das „Hobby-Kabarett“ Tauchaer 
Brettl ankündigte – wo er selber mit-
singt. Drehorgel-Armin, die neue Band 
Mens Job, die Linedancer von „IGel“ 
– Unterhaltung pur bot die Eröffnungs-

veranstaltung.
Am Nachmittag 

hatten bereits die 
Senioren gefeiert. 
Zwar kam ein hef-
tiger Gewitterguss 
nach dem anderen 
herunter, aber ins 

Wasser fallen sollte die lange geplante 
Feier trotzdem nicht. Nur die Toilet-
tengänge verkniffen sich einige lieber, 
glichen die angesichts des Schlamms 
doch eher einem Überlebenstraining.

Dabei hatte der Bauhof seit acht 
Uhr früh an der Festwiese geschuftet. 
Schon am Vortag sei wegen des Wet-
terberichts der Einsatz klar gewesen, 
so Bauhofchef Marco Haferburg. Die 
schweren Fahrzeuge der Schausteller 
und wiederholt heftige Schauer in den 
vergangenen Tagen hatten die Wiesen-
wege in Schlamm verwandelt. Gut 20 
Tonnen Split verteilten Steffen Lichten-
feld und drei Kollegen, um sie halbwegs 
begehbar zu halten. Jörg ter Vehn

Provokante Texte: die Rapper der Ostfront-
Crew aus Taucha.
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Tonnenweise Split verteilen die Männer 
des Bauhofes auf den Festwiese-Wegen.
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Premiere: Jens Froherz (links) und Frank 
Walter singen „Hab‘ gute Laune“.
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Bei heftigem Regen feiern die Senioren 
ihren Nachmittag unterm Sky-Dach.
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Holger Schirmbeck: Wir haben keine Mü-
hen gescheut und einen Regenbogen für 
die Festwiese bestellt. Leider ging das 
nicht ganz ohne Regen.

Armin Woska: Wir brauchen Beweise, 
handfeste Zeugenaussagen. Wir können 
nicht nach Hörensagen jemanden fest-
nehmen.

Ein ganz besonderes Erlebnis ist die Nacht-Tour am Flughafen Leipzig/Halle. Hier hilft 
Berufsfeuerwehrmann Matthias Selzer (links) Norbert Claus beim Anziehen eines echten 
Feuerwehr-Outfits.  Foto: Karoline Maria Keybe

LANDKREIS KOMPAKT

Schwimm-Streit: Für Demokratie und Tole-
ranz findet heute in Oschatz und Eilenburg 
ab 10 Uhr zeitgleich ein großes Schwim-
mevent statt. Für ein weltoffenes Sachsen 
sollen so viel Bahnen wie möglich absol-
viert werden. Die SPD Nordsachsen hat 
das Event hingegen als „Deckmantel für 
falsche Kürzungspolitik“ bezeichnet und 
an die Kürzung der Jugendpauschale in 
Sachsen erinnert, die unmittelbar auf die 
Jugendarbeit durchgeschlagen habe. 

Vorbereitung: In Eilenburg findet am 
nächsten Sonnabend das Reginenfest 
statt. Beginn ist um 10 in der Marienkir-
che mit einem Gottesdienst, danach führt 
von dort ein historischer Umzug durch das 
Burgtor auf das Festgelände. Zu dem größ-
ten Fest des Burgvereins werden mehrere 
tausend Besucher erwartet, der Erlös der 
Feiern dient der Sanierung der Burg.

Sonnen-Fang: Das Bürgerkraftwerk auf 
dem Dach des Finanzamtes Eilenburg 
geht voraussichtlich Ende nächste Woche 
in Betrieb. Rund 37 000 Kilowattstunden 
Strom sollen jährlich gewonnen werden. 
Das Amt hat die Dachfläche an die Säch-
sische Naturenergie GbR verpachtet.

Festprogramm

Art Kapella feiert
15. Geburtstag

Schkeuditz (-art). An diesem Sonntag 
wird in der Schkeuditzer Teichstraße 7 
auf dem Alten Friedhof ordentlich gefei-
ert. Verein und Galerie Art Kapella be-
gehen den 15. Jahrestag ihrer Gründung 
und laden dazu alle Interessenten ein. 
Der Festtag wird ab 11 Uhr mit einem 
Auftritt des Chores Art Kapella unter 
Leitung von Adelheid Metzing eröffnet. 
Danach schließt sich laut Veranstalter 
ein „buntes Treiben mit vielen Über-
raschungen“ an. Feste Auftrittstermine 
haben um 15 Uhr der Posaunenchor 
der evangelischen Albanus Gemeinde 
Schkeuditz, das Burgtheater Wehlitz (ab 
17 Uhr) und um 20 Uhr das Titanic Or-
chester. Als Verpflegung wartet neben 
Kaffee und Kuchen auch eine Suppe 
vom offenen Feuer auf die Besucher.

Rittergutskirche

Tino Standhaft spielt
Neil Young

Kleinliebenau (-art). Freunde gepfleg-
ter handgemachter Rockmusik sollten 
diesen Sonntag in die Rittergutskirche 
nach Kleinliebenau pilgern. Denn dort 
lädt ab 16 Uhr der Kultur- und Pilgerver-
ein Kleinliebenau zum Solokonzert „Tino 
Standhaft meets Neil Young“ ein. Der 
Leipziger Bluesrocker will dabei mit Gi-
tarre und Mundharmonika seinem musi-
kalischen Idol huldigen und dessen Klas-
siker ebenso zu Gehör bringen wie eher 
selten gespielte Stücke. Und das kann 
schon einige Überraschungen bedeuten. 
Denn Youngs Musikstil wandelte, erwei-
terte und mischte sich im Laufe der Zeit 
und reicht von Folk-Rock, Hard-Rock, 
Rock’n’Roll, über Country und Swing bis 
zum Grunge. Young, der 1968 in Wood-
stock dabei war, ist heute 64. Standhaft, 
mit langen Haaren wie sein Idol zu bes-
ten Zeiten, dürfte um die 50 plus/minus 
sein. Rocker werden bekanntlich um so 
besser, je, ja reifer sie sind.

Starkregen

Flutwelle setzt Gärten
unter Wasser

Dölzig (-art). Aufgrund des starken Re-
gens wurde gestern Abend bei Dölzig 
an der B 186 eine Siedler-Gartenanlage 
überschwemmt. Nach ersten Informatio-
nen hatte eine Kammer der nahen Klär-
anlage dem Druck des einströmenden 
Wassers nicht mehr standhalten können 
und war gebrochen. Anlieger berich-
teten von einer circa ein Meter hohen 
Welle, die sich gegen 18 Uhr ihren Weg 
durch die Gartenanlage bahnte. Insge-
samt seien zwölf Pächter betroffen. Die 
Polizei sperrte die Bundesstraße, da die 
Mischung aus Schmutz- und Regenwas-
ser auch unter der Unterführung stand 
und dort ein Durchkommen unmöglich 
machte. Zur Schadenshöhe konnten 
noch keine Angaben gemacht werden, 
doch in einigen Lauben habe das Wasser 
einen Meter hoch gestanden, berichteten 
Betroffene. Sie hätten vergeblich vor so 
einer Situation gewarnt. Schon 2002 
hätte es so eine Überflutung gegeben.

B87n

Innenstadttrasse hat 
schon 650 Gegner

Taucha (-tv). Mehr als 650 Einwendun-
gen gegen eine mögliche  B87n mitten 
durch Taucha hat die neu formierte  
Initiative inzwischen gesammelt. Das 
sagte gestern Peter Pieske  als einer der 
Initiatoren. „Wir bekommen bis nächste 
Woche, wenn wir die Stimmen dem Re-
gionalen Planungsverband übergeben 
wollen, bestimmt 700 zusammen“, war 
er sich sicher. Die Initiative von An-
wohnern hatte sich erst Anfang August 
gefunden, nachdem bei den Diskus-
sionen zum Neubau der B87n immer 
deutlicher eine Führung entlang der 
Eisenbahntrasse mitten durch Taucha 
ins Gespräch gekommen war.

Inzwischen habe es auch ein Treffen 
mit der Bürgerinitiative „Alternative 
B87“ gegeben, so Pieske. Als Konsens 
sei bei dem Gespräch herausgekommen, 
gemeinsam gegen eine innerstädtische 
Trasse zu sein und eine Nordvariante 
zu befürworten.

St.-Moritz-Kirche

„Open Up Wide“
singt Gospel

Taucha (-tv). Zum Tauchschen wird 
mehr angeboten, als im Programmheft 
steht. So singt am heutigen Samstag-
abend ab 17 Uhr der Gospelchor „Open 
Up Wide“ der Thomaskirchgemeinde 
Leipzig in der Tauchaer Stadtkirche 
St. Moritz. Der vielstimmige Chor un-
ter  Leitung von Eva von der Heyde 
hat wiederholt auf sich aufmerksam 
gemacht durch starke Lieder und eine 
erfrischende Bühnenpräsenz.

Verkehrsbehinderungen

Wasserwerke putzen 
ihre Kanäle

Taucha (-tv). Die Kommunalen Wasser-
werke Leipzig kündigen eine Reihe von 
Verkehrsbehinderungen in der nächs-
ten Woche in Taucha an. Neben den 
großen Baustellen in der Adelheidstra-
ße und der Dewitzer Straße von Wach-
berg bis Weltewitzer Straße, wo jeweils 
unter anderem die Trinkwasserleitun-
gen ausgetauscht werden, werden in 
Dewitz Kanäle gereinigt.

So von Montag bis Mittwoch in der 
Straße An den Höfen zwischen den 
Hausnummern 12 und der Dewitzer 
Straße. Donnerstag und Freitag sind 
laut Wasserwerken dann die Bereiche 
Am Wachberg zwischen Hausnummer 
21 und Dewitzer Straße sowie An den 
Höfen von Hausnummer 8 bis zur Stra-
ße An der Parthe dran. 
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